
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 35 (1919)

Heft: 39

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Str. 39 3Dttflc. fdjtetts. Çonbw Rettung („aJletjterblatt") 391

anftattung oon ©orträgen unb 2lu3fteÄungen, Slufftellung
oon Söofjntqpen, 2lu3probierung oon ©aumetfjobeu, 2lu3=

arbeitung oon Normalien ufro. alle bie Arbeit teiften,
bie geeignet ift, einer Rräftezerfpfitterung unb ©ergero
bung oorjubeugen unb bamit bie rafcfje, zroecfmäjuge
unb billige ©Raffung oon ©iebelungen ju ermöglichen.

~ 2lngeficf)t3 biefer umfaffenben Sätigfeit auf bem @e=

biete ber Beratung in 2öol>nung§baufragen beantragt
ber ©tabtrat bem ©rofjen ©tabtrat, bem ©erbanb mit
einem Jahresbeitrag non 1100 Jranfen afS SRitglieb
beizutreten.

Uerscbieäcne».

f ©lalermeiftcr 2ßalter Suß in 2(aröetg (Sern)
ftarb nad) furzer Rranffjeit am 14. Dezember im 2Ilter
oon 34 Jahren.

f Hafnertneifter Heinrich ©ad)mamt*©aumann in
Jiirid) 3 ftarb am 14. ®ej. im 2llter non 53 Jahren.

t ©chreincrtneifter Jofef ©ögtli in ©iel ftarb am
18. Dezember im Sllter oon 63 Jahren. 2113 junger
Hanbroerfer mar ber ©erftorbene f. J. nad) ©iel ge=
Eommen, roo er juerft als Arbeiter feinen ©eruf au3=
übte, um bann fpäter ein eigenes ©efc£)äft zu grünben.
®an! feiner ©erufStûdjtigfëit, feiner 2lrbeitfamfeit unb
feines JleifjeS brachte er baSfelbe ju fdjöner ©lüte, ohne
felbft baS Söefen beS fdjlidjten HanbroerfSmanneS zu
oerlieren. '*

®er ©djroetzertfdjen UnfafloerfidjerungSgefeflfdjaft
mürben im 9Ronat ©ooember biefeS JahreS 11,317
Unfälle (morunter 41 £obe3fätle) gemelbet (gegen 11,446
bezm. 41 îobeêfâlle im SRonat Oftober). ®aoon finb
©etriebSurtfälle 9364 (morunter 30 SobeSfätle) unb ©id)t=
betriebSunfäße 1953 (morunter 11 StobeSfälle). — ©is
30. ©ooember mürben im laufenben Jahre inSgefamt
118,416 Unfälle gemelbet (morunter 442 £obe3fälle).
©nbe ©ooember 1919 gelangten per 1. ®ezember 1919
45,557 für Jnoatibem unb 39,406 Jr. für |)interlaffenen=
renten zur 2luSzahlung. Junahme im ©ergleich zum
©ormonat 6685 Jr. — ®ie Jaffl ber ber obligatorifd)en
©erfid)erung unterftellten ©etriebe beträgt auf ©nbe
©ooember «1919 33,812 (®nbe Dftober 33,860).

9Röbeleinful)r. (SRitgeteilt oon ber ©eftion für 2luS=

fuhr beS eibgenöffifd)en ©olf3roirtfdjaffé*®epartementS.)
©oroohl baS S)eutfd)e ©eich ûlS aud) bie beutfd)öfter=
reid^ifc^e ©epublif hüben für ©rjeugniffe ber 9Röbel=

inbuftrie 2luSfuhroerbote erlaffen. ®ie 2luSfuhr für
SBaren biefer 2lrt auS ben genannten Säubern ift beim
nad) nur mit befonbern 2lu3fuhrbemiHigungen geftattet.
©efudje um 2lu3fuhrberoiltigungen finb ju rieten: in
5)eutfd)lanb an bie zuftänbigen ©eauftragten beS ©eicf)3=
fommiffärS für ©im unb Ausfuhr, in S)eutfct)öfterreich
an baS ©taatSamt ber Jinanzen in 2Bien, §immelS=
Pfortgaffe. * \< ,'J- •••»

®ie ©eftion für 2luSfuhr beS eibgenöffifchen ©olfS-
loirtfchaftSbepartementS, melier bie ©efjanblung ber
©infuhrgefucfje betreffenb ©rzeugniffe ber SRöbelinbuftrie
übertragen roorben ift, ift nur. bann in ber Sage, an bie

©ehanblung ber ©infufjrgefuche heranzutreten, roenn ber
©efuihfteller fid) über ben ©efit) einer 2(uSfuhrberoiUi=
9ung beS ^erfunftSlanbeS ber SBare auSroeift.

©infuhrbemilligungen fönnen nur in fefjr befdhränftem
Umfange erteilt merben, ba fie bie fpöhe beS 9J!onatS=

"UrchfdhnitteS beS im Jahre 1913 erfolgten JmporteS
üidjt überfchreiten bürfen.

2)ie Jormulare für ©infuhrgefudhe finb erhältlich bei
per ©udhbrucferei ©öfef) & ©djahmann, 2Ronbijouftr. 9,
fP ©ern. ©ie enthalten bie nähern ©orfdjriften über
%e ©enü^ung.

2lnfd)affung oon Jeuertochr=©eguifiten in ©etftal
(©laruë). (fiorr.) 2)te ©emeinbc ©etftal befdjlofj bie
Slnfchaffung Oon Pcrfchiebenen Jeuerioef)r»®erätfdhaftcn
im ©efamtbetrage Oon Jr. 4504.50. 2ln bie Soften
merben 50% als gcfefüicher ©citrag auS ber Eanlonalen
©ranbaffefuranzfaffe bejahlt. — Jür ben nämlidjen
Jroed hat bie ©emeinbe ©ilten Jr. 652 — auSgefefct.

ßiteratttt»
„D mein HeimatlanD", fiinftlerifdjc unb literarifdjc

©hroniï fürs ©djtoeizeroolf. 8. Jahrgang, 1920.
Herausgeber: ®r. ©uftao ©runau. ©erleger:
©ern: ®r. ©uftao ©runau. JüridE): ©afcher&©ie.
Umfang 352 Seiten, über 200 Jlluftrationen, 28 Runft*
beitagen, mooon 2 farbige. $rei3 5 Jranfen.
®ie gebiegene, oornehme unb gefällige 2luSftattung

unb 2luSfdhmücfung ber ©hronif (fo lautet ber neue Sütel,
ba eS fich mehr um ein Jahrbuch als um einen Ralenber
hanbett), ber forgfältig auSgeroähtte unb reidje Jnhalt
ber 2lrbeit bemäfjrter Rünftier unb Siteraten, furz, bie
©efchmacfS* unb ©efühlSridjtung, bie biefeS Unternehmen
feit Jahren oerfolgt, geroinnen biefer roertoollen fßubli=
fation, bie itt ihrer 2lrt einzig ift in ber ©dhroeiz, immer
nod) neue Jreunbe. ®er foeben erfcfjienene neuefte Jahr-
gang 1920 übertrifft alle feine ©orgänger gualitatio roie

quantitatio. ©in Steil beS RalenberS ift ber ^joIjfcEjnexbe^
fünft in ber ©chmeiz gemibmet. ©eben moberrten erft=
ftaffigen Rünftlern mie SBürtenberger finben mir aud)
heroorragenb fünftlerifche groben auS alter Jett, oon
1497. ®ie ©eprobuftion biefeS älteften fd)mcigerifrf)en
SunftfalenberS ift ein ©d)lager. ®ann reiht fidh ©ilb
an ©ilb, int ïejçt eingeftreut; eine SRenge prächtiger
Runftbeilagen nnb zmei ©ierfarbenbruefe bezeugen bie

augergeroöhnliche ©eichhattigfeit. 2Bir finben unfere
allerbeften fdhmeizerifchem ©taler unb ©ilbhauer oer=
treten, aber aud) unfere rühmlich)! befannten ©djrift-
ftetler unb baneben oiele talentierte ©efannte unb nod)
Unbefannte.

2luch bem groeiten SEeil ber ©hronif rourbe oollfte
2lufmerffamfeit gemibmet. SSßir finben, zum erften SRal
oeröffentlicht, eine ootlftänbige Sifte aller berer, bie baS

eibgenöffifdhe Runftftipenbium erhielten, finben bie geit=

genöffifd)en îageSfragen behanbelt unb eine 2tngahl f)öcf)ft
roertootler Stu^erungen über baS $hema : „®ie 2lufgaben
beS neuen fchroeizerifchen ©artamenteS".

S)ie edht fchroeizerifdhe, oaterlänbifche unb in jeber
Hinfidht prächtige ©ublifation barf jebertnann aufS

rcärmfte empfohlen merben. 2)er ©reis oon 5 Jranfen
ift im Hinblid auf bie pracf)tootte ÉuSftattung ein über*
auS befcheibener.

0Ç
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anstaltung von Vorträgen und Ausstellungen, Aufstellung
von Wohntypen, Ausprobierung von Baumethoden, Aus-
arbeitung von Normalien usw. alle die Arbeit leisten,
die geeignet ist, einer Kräftezersplitterung und Vergeu-
dung vorzubeugen und damit die rasche, zweckmäßige
und billige Schaffung von Siedelungen zu ermöglichen.

- Angesichts dieser umfassenden Tätigkeit auf dem Ge-
biete der Beratung in Wohnungsbaufragen beantragt
der Stadtrat dem Großen Stadtrat, dem Verband mit
einen, Jahresbeitrag von 1100 Franken als Mitglied
beizutreten.

vencdieaeoe».
P Malermeister Walter Lutz in Aarberg (Bern)

starb nach kurzer Krankheit am 14. Dezember im Alter
von 34 Jahren.

P Hafnermeister Heinrich Bachmann-Baumann in
Zürich 3 starb am 14. Dez. im Alter von 53 Jahren.

P Schreinermeister Josef Vögtli in Viel starb am
18. Dezember im Alter von 63 Jahren. Als junger
Handwerker war der Verstorbene s. Z. nach Biel ge-
kommen, wo er zuerst als Arbeiter seinen Beruf aus-
übte, um dann später ein eigenes Geschäft zu gründen.
Dank seiner Berufstüchtigkeit, seiner Arbeitsamkeit und
seines Fleißes brachte er dasselbe zu schöner Blüte, ohne
selbst das Wesen des schlichten Handwerksmannes zu
verlieren. s

Der Schweizerischen Unfallversicherungsgesellschaft
wurden im Monat November dieses Jahres 11,317
Unfälle (worunter 41 Todesfälle) gemeldet (gegen 11,446
bezw. 41 Todesfälle im Monat Oktober). Davon sind
Betriebsunfälle 9364 (worunter 30 Todesfälle) und Nicht-
betriebsunfälle 1953 (worunter 11 Todesfälle). — Bis
30. November wurden im laufenden Jahre insgesamt
118,416 Unfälle gemeldet (worunter 442 Todesfälle).
Ende November 1919 gelangten per 1. Dezember 1919
45,557 für Invaliden- und 39,406 Fr. für Hinterlassenen-
renten zur Auszahlung. Zunahme im Vergleich zum
Vormonat 6685 Fr. — Die Zahl der der obligatorischen
Versicherung unterstellten Betriebe beträgt aus Ende
November «1919 33,812 (Ende Oktober 33,860).

Möbeleinfuhr. (Mitgeteilt von der Sektion für Aus-
fuhr des eidgenössischen Volkswirtschafts-Departements.)
Sowohl das Deutsche Reich als auch die deutschöster-
reichische Republik haben für Erzeugnisse der Möbel-
industrie Ausfuhrverbote erlassen. Die Ausfuhr für
Waren dieser Art aus den genannten Ländern ist dem-
nach nur mit besondern Ausfuhrbewilligungen gestattet.
Gesuche um Ausfuhrbewilligungen sind zu richten: in
Deutschland an die zuständigen Beauftragten des Reichs-
kommissärs für Ein- und Ausfuhr, in Deutschösterreich
an das Staatsamt der Finanzen in Wien, Himmels-
Pfortgasse.'' > .«

Die Sektion für Ausfuhr des eidgenössischen Volks-
Wirtschaftsdepartements, welcher die Behandlung der
Einfuhrgesuche betreffend Erzeugnisse der Möbelindustrie
übertragen worden ist, ist nur dann in der Lage, an die

Behandlung der Einfuhrgesuche heranzutreten, wenn der
Gesuchsteller sich über den Besitz einer Ausfuhrbewilli-
gung des Herkunftslandes der Ware ausweist.

Einfuhrbewilligungen können nur in sehr beschränktem
Umfange erteilt werden, da sie die Höhe des Monats-
Durchschnittes des im Jahre 1913 erfolgten Importes
üicht überschreiten dürfen.

Die Formulare für Einfuhrgesuche sind erhältlich bei
?er Buchdruckerei Rösch à Schatzmann, Monbijoustr. 9,
W Bern. Sie enthalten die nähern Vorschriften über
Hre Benützung.

Anschaffung von Feuerwehr-Requisiten in Netstal
(Glarus). (Korr.) Die Gemeinde Netstal beschloß die
Anschaffung von verschiedenen Feuerwehr-Gerätschaften
im Gesamìbetrage von Fr. 4504.50. An die Kosten
werden 50°/o als gesetzlicher Beitrag aus der kantonalen
Brandassekuranzkasie bezahlt. — Für den nämlichen
Zweck hat die Gemeinde B il ten Fr. 652 — ausgesetzt.

Literatur.
„O mein Heimatland", künstlerische und literarische

Chronik fürs Schweizervolk. 8. Jahrgang, 1920.
Herausgeber: Dr. Gustav Grunau. Verleger:
Bern: Dr. Gustav Grunau. Zürich: Rascher âCie.
Umfang 352 Seiten, über 200 Illustrationen, 28 Kunst-
beilagen, wovon 2 farbige. Preis 5 Franken.
Die gediegene, vornehme und gefällige Ausstattung

und Ausschmückung der Chronik (so lautet der neue Titel,
da es sich mehr um ein Jahrbuch als um einen Kalender
handelt), der sorgfältig ausgewählte und reiche Inhalt
der Arbeit bewährter Künstler und Literaten, kurz, die
Geschmacks- und Gefühlsrichtung, die dieses Unternehmen
seit Jahren verfolgt, gewinnen dieser wertvollen Publi-
kation, die in ihrer Art einzig ist in der Schweiz, immer
noch neue Freunde. Der soeben erschienene neueste Jahr-
gang 1920 übertrifft alle seine Vorgänger qualitativ wie
quantitativ. Ein Teil des Kalenders ist der Holzschneide-
kunst in der Schweiz gewidmet. Neben modernen erst-
klassigen Künstlern wie Würtenberger finden wir auch
hervorragend künstlerische Proben aus alter Zeit, von
1497. Die Reproduktion dieses ältesten schweizerischen
Kunstkalenders ist ein Schlager. Dann reiht sich Bild
an Bild, im Text eingestreut; eine Menge prächtiger
Kunstbeilagen und zwei Vierfarbendrucke bezeugen die
außergewöhnliche Reichhaltigkeit. Wir finden unsere
allerbesten schweizerischem Maler und Bildhauer ver-
treten, aber auch unsere rühmlichst bekannten Schrift-
steller und daneben viele talentierte Bekannte und noch
Unbekannte.

Auch dem zweiten Teil der Chronik wurde vollste
Aufmerksamkeit gewidmet. Wir finden, zum ersten Mal
veröffentlicht, eine vollständige Liste aller derer, die das
eidgenössische Kunststipendium erhielten, finden die zeit-
genössischen Tagesfragen behandelt und eine Anzahl höchst
wertvoller Äußerungen über das Thema: „Die Aufgaben
des neuen schweizerischen Parlamentes".

Die echt schweizerische, vaterländische und in jeder
Hinsicht prächtige Publikation darf jedermann aufs
wärmste empfohlen werden. Der Preis von 5 Franken
ist im Hinblick auf die prachtvolle Ausstattung ein über-
aus bescheidener.
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